
Stadt Liestal

Stadtrat

201 3/66DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRAT

Parkieru ngsvorsch riften, Revis ion 2013

Kurzinformation Mit der Eröffnung des neuen Parkhauses im Bücheli Center ist die
Möglichkeit gegeben, die Nutzung der verfügbaren öffentlichen Park-
plätze zu optimieren.

Zielsetzungen
Mit der Revision des Parkierungsreglements 415.1 und der korres-
pondierenden Parkierungsverordnung 415.1 1 werden folgende Ziel-
setzungen verfolgt:

¡ Beitrag zur Attraktivität des Einkaufszentrums Liestal: optimales
Parkplatzangebot für Kundinnen und Kunden der Verkaufs- und
Dienstleistungsbetriebe im Stedtli

. Verhinderung des Langzeitparkierens auf oberflächlichen, öffent-
lichen Parkplätzen im Stedtli

. Verhinderung des Parkplatzsuchverkehrs im gesamten Gemein-
degebiet

. Schutz der Quartiere vor unenryünschtem Fremdparkieren

Wesentliche Änderungen

o Die Allee wird in die Parkplatzzone Stedtli integriert.

. Für die Parkplatzzone Stedtli werden in Absprache mit der KMU
Liestal neu folgende Regelungen getroffen:

Der Einwohnerrat beschliesst das neue Parkierungsreglement.

Liestal, 11. Juni 2013

Für den Stadtrat Liestal

Der Stadtpräsident Der Stadtvenrualter

Lukas Ott Benedikt Minzer

Antrag

Mo-Sa/07h-19h übrige Zeit

Parkdauer 0-30 Min. 30-60 Min. 60-90 Min maximale
Parkdauer

Parkdauer:
unbeqrenzt

Gebühren gratis cHF 1.50 cHF 2.50 1.5h Gratis
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DETAILINFORMATIONEN

Ausgangslage

gemäss Kuzinformation

neue Stedtli Allee

Bisher galten folgende Tarife

Sfedf/i

bish Allee

Zum Vergleich sind im Anhang die Parkgebühren der Parkhäuser in Liestal und in anderen
Kleinstädte aufgelistet.

Verschiedene zentrumsnahe Parkplätze werden heute sehr moderat bewirtschaftet. Damit
auch diese der Stedtlikundschaft zur Veffügung stehen und nicht von Dauerparkierern be-

2. Änderungen der Parkierungsvorschriften 
I

Die Anderungen in den Parkierungsvorschriften sind der Kommentarspalte und dem An-
hang zum Parkierungsreglement und der -verordnung zu entnehmen. Die wichtigsten An-
derungen sind:

Aufbau der Parkierunosvorschriften
lm Parkierungsreglement wird nur noch Grundsätzliches geregelt (2.8. Gebiihrenrahmen).
Die konkreten Regelungen (2.8. Gebühren) werden in dei Parkierungsverordnung festge-
legt

Das Reglement über das nächtliche Dauerparkieren auf öffentlichem Grund (710.1) und die
dazugehörende Verordnung (710.11) werden in die Parkierungsvorschriften integriert.

Die Allee ist neu Teil der Parkplatzzone Stedili.
Für die Parkplalzzone stedtli werden neu folgende Regelungen getroffen:

Mo-Sa/07h-19h übrige Zeit
Parkdauer 0-30 Min 30-60 Min. 60-90 Min. maximale

Parkdauer
Parkdauer:
unbegrenzt

Gebühren gratis cHF 1.50 cHF 2.50 1.5h gratis

Mo-Sa/07h-19h übrige Zeit

Parkdauer 0-30 Min. 30-60 Min 60-120 Min. maximale
Parkdauer

Parkdauer:
unbeqrenzt

Gebühren gratis gratis cHF 2.50 1.5h gratis

Mo-Sa/07h-19h übrige Zeit

Parkdauer 0-30 Min. 30-60 Min 60-180 Min. maximale
Parkdauer

Parkdauer:
unbeqrenzt

Gebühren gratis Gratis cHF 3.- 3.0h gratis
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legt werden, werden einige Parkplätze der Parkplatzzone,,öffentliche Bauten und Anlagen"
der Parkplatzzone,,Zentrum" zugeordnet (2.8. Obergestadeckplatz; siehe $ 2 der Rekla-
meverordnung).

Nachtparkkarte

Die spezielle Nachtparkkarte wird abgeschafft. Neu gibt es nur noch Anwohner- und Besu-
cherkarten sowie Handwerkerkarten. Damit kann das System der Parkkarten vereinfacht
werden. Dies entspricht bereits der Praxis der Venryaltungspolizei.

Förderunq Elektroautos und Carsharino

Die Förderung von Elektroautos wird aus dem Reglement entfernt, da dies bislang nicht
umgesetzt wurde.
Die Förderung von Carsharing wird aus dem Reglement entfernt. Die Umsetzung im Rahm-
en der Parkierungsvorschriften wäre schwierig, da Liestal auf öffentlichem Grund keine Ex-
klusivrechte auf einen Parkplatz vergibt.

4. Mitwirkung KMU Liestal und kantonale Vorprüfung
o Die angepassten Parkgebühren im Stedtli wurden in Zusammenarbeit mit der KMU Liestal

festgelegt.
o Der Kanton hat die Parkierungsvorschriften im Mai 2013 vorgeprüft, die Empfehlungen

wurden umgesetzt.

5. Finanzierung/Kosten
Durch die Reduktion der Gratisparkierstunde im Stedtli auf eine Gratis-Halbestunde sind
Mehreinnahmen für die Stadt Liestal zu enryarten,

6. Weiteres Vorgehen

26. Juni 2013Einwohnerrat
Juli - September 2013Beratunq in einwohnerrätlicher Kommission
Oktober 2013Einwohnerratsbesch I uss
November 2013Referendumsfrist
Dezember 201 3Genehmigung des Parkierungsreglementes die Sicher-

heitsdirektion
O1. Januar 2014lnkraftsetzunq

7. Konsequenz bei Ablehnung der Anträge

Die bestehenden Parkierungsvorschriften (415,1 und 415.11) und die Vorschriften über das
nächtliche Dauerparkieren auf öffentlichem Grund (710.1 und 710.11) bleiben in Kraft,

8. Beilagen

Parkierungsreg lemen I (41 5.1), Einwohnerratsvorlage Stand I 5.5.201 3
Parkierungsverordnun g (41 5.11 ), Einwohnerratsvorlage Stand 30. 5.20 1 3
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Anhang

Gebühren in Parkhäuser in Liestal 08.00 - 20.00 Uhr

Parkplatzoebühren in anderen Städten
Gebtrhren für die oberirdischen Parkplätze im Zentrum / Altstadt

Seite 4/4

Parkierungs-
dauer

Bücheli Engel Uno Stadtmärt

0.5 h 1.-- 1.-- gratis gratis

1.0 h 2.-- 2 z.-- 2.-

2.0 h 4 4.-- 4.-- 3

3.0 h 6.-- 7.-- o 5

4.0 h 8.-- 10.-- 9.-- 7

5.0 h 10.-- 13.- 12.-- 10.-

6.0 h 12.- 16.- 15.-- 13.-

7.0 h 14.-- 19.-- 25.- 16.-

8.0 h 16.-- 22.-- 35.-- 19.-

9.0 h 18.- 25.- 45.- 22.-

10.0 h 20.- 28 55.-- 25.-

11.0 h 22.-- 31.-- 65.-- 28.

Mo-Sa

08:00-20:00

12.0 h 24.-- 34 75.- 31.-

th -.50 -.50
Mo-Sa
20:00-08:00
und Sonntag 12 6. 6

I Stunde
CHF

Parkierungszeit

0-30 min 30-60 min

2 Stunden
CHF

maximale
Parkdauer

Rheinfelden
(ab 2013) 1.00 3.00 2.0 h

Aarau 1.50 3.00 2.0 h

Olten 1.00 3.00 2.0 h

Solothurn 2.00 4.00 2.5 n

Burgdorf 2.00 nicht mÖglich 1.0 h

Sursee gratis 0.50 1.50 2.5 h

Langenthal 0.80 1.60 2.0 h

Brugg 0.50 nicht möglich 1.0 h

Schaffhausen 1.30 2.60 3.0 h

Stein am Rhein 1.50 3.00 2.0 h



Parkierungsreglement (41 5.1)

415.1

Stadt Liestal

Parkierungsreglement

Revision 2013 (Stand 15.05 .2013)
Ëinwoh nerratsvorlage

Revision 2013 (Stand 15,05.2013)

Einwohnerratsvorlage Seite 1 von I



Parkierungsreglement (415.1)

Abkürzungen:

PR Reglement über das Abstellen von Motorfahrzeugen auf öffentlichen Strassen und
Plätzen (Parkierungsregleme vom 30. Januar2002

RND Reglement über das nächtliche Da
tember 1974

uerparkieren auf öffentlichem Grund vom 18. Sep-

Revision 2013 (Stand 15.05.2013)

Einwohnerratsvorlage Seite 2 von I



Parkierungsreglement (41 5. 1 )

l. Allgemeines..... 4

4

4

4

4

4

5

5

5

5

5

5

5

6

6

6

6

6

6

6

7

7

I
I

I

ilt.

tv.

S 1. Regelungsinhalt.........

S 2. Zweck.......

S 3. Bewirtschaftungskonzept...................
fl. Parkplatzzonen........

S 4. Einteilung Parkplatzzonen ........,.,

Einzelbillette ............

S 5. Gebühren

S 6. Maximale Parkdauer.

S 7. Private Parkplätze im öffentlichen lnteresse.............

Parkkarten

S 8. Regelmässiges Parkieren......,.....

S 9. Nutzergruppen.........,.

$ 10. Gebühren

$ 1 1. Rechtsweg gegen Parkkartenverfügungen ...............

V. Schlussbestimmungen.............

$ 12. Verordnung zum Parkierungsreglement

$ l3.Ausnahmen

$ 14. Haftung.............

$ 1 5. Strafbestimmungen ............

$ 16. Aufhebung bestehenden Rechts......

$ 17. lnkrafttreten

Anhang....
lnhalte welche nicht mehr im Parkierungsreglement enthalten sind:

lnhalte welche nicht mehr im Reglement über das nächtliche Dauerparkieren enthalten
sind: ........

Revision 2013 (Stand 15.05.2013)

Einwohnerratsvorlage Seite 3 von I



Parkierungsreglement (415.1)

Reglementstext

Der Einwohnerrat von Liestal erlässt nach Massgabe der Bestim-
mungen des Strassenverkehrsgesetztes Basel-Landschaft vom 3.
Mai 2012, gestützt auf g 47 Abs. 1 Zift. 2 und g 1 1S des Gesetztes
über die Organisation und die Venryaltung der Gemeinden vom 2g.
Mai 1970, folgendes Parkierungsreglement:

1 Das Parkierungsreglement regelt das Abstellen von Motorfahr-
zeugen auf öffentlichen Strassen und plätzen.

2 Für die Bewirtschaftung von Parkplätzen tagsüber auf dem
Strassenareal des Kantons bedarf es dessen Zustimmung.

Das Parkierungsreglement bezweckt:
a. verteilung der Autokunden entsprechend ihren Bedürfnissen,

so dass überall genügend Parkplätze vorhanden sind
b. optimales Parkplatzangebot für Kundinnen und Kunden der

Verkaufs- und Dienstleistungsbetriebe
c. Beitrag zur Attraktivität des Einkaufszentrums Liestal
d. Verhinderung des Langzeitparkierens auf obeflächlichen, öf-

fentlichen Parkplätzen im Stedili
e, Verhinderung des Parkplatzsuchverkehrs im gesamten Ge-

meindegebiet

f. Schutz der Quartiere vor unenruünschtem Fremdparkieren

1 Zur Förderung der optimalen Nutzung sowie zur Sicherstellung
von Parkflächen für die Allgemeinheit wird fûir die öffenflichen,
oberfläch lichen Parkplätze ei n Bewirtschaftungskonzept erstel lt.

1 Die öffentlichen Parkplätze werden einer der fünf parkplatzzonen
eordnet:

Kommentar

/ngress ger,äss Vorschlag Kan-
ton

bisher im Titel enthalten: ,,Reg-
lement über das Abstellen von
Moto Éa h ze u ge n auf öffe ntl i -
chen Sfrassen und Plätzen
( P a ki e ru n gs regle ment)"

neu (Ergebnis kantonale Vorprü-
fung)

br'sher$ I PR:
,,D a s P a rki é ru ngs regl e me nt be-
zweckt:
a. die Sicherung einer Parkie-

rungsordnung nach einheiili-
chem Konzept

b. den Schutz der Qua¡tiere vor
u n e nu ü nschtem F re md p a r-
kieren

c. die Vefuesserung des Pa*-
platzangebote s fü r Kundin-
nen und Kunden der Ver-
kaufs- und DienstleÌstungs-
betriebe

d. die Bewirtschaftung der öf-
fentliche n P atuplätze."

sinngemäss wie g 3.1 PR

Die Pafuplatzzonen wurden bis-
her in einem Plan im Anhang
zum PR festgelegt. Neu werden
im Pafuplatzreglement nur noch
die Pafuplatzzonen beschrieben
und in der Verordnung konkret
festgelegt. Damit kann der
Stadtrat flexibler auf geändefte
Bedü rfni sse reagieren.

bisher V Pafu & Ride: Grund-
eigentümerín ist die SBB die
Stadt kann hier keine Vor-
schriften erlassen.
bisher Gewerbegebiet nicht
geregelt

neu

I Stedtli: Altstadt und direkte Umgebunq
ll Zentrum an die Altstadt angrenzender Bereich mit

sgeprägter geschäft licher Nutzunqau

lll öffentliche Bauten
und Anlagen:

Schulen, Sportanlagen etc.

lV Wohngebiete Gebiete mit vonruiegender Wohnnutzunq
V Gewerbegebiete: Gewerbezone gemäss Zonenplan Sied-

lung

Revision 2013 (Stand 15.05.2013)
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Parkierungsreglement (41 5, 1 )

2 FUr Parkplätze innerhalb derselben Parkplalzzone gelten grund-
sätzlich die gleichen Regelungen.

3 Für die Gebiete, in denen die Blaue oder Weisse Zone noch
nicht erlassen ist, gelten die Regelungen des eidgenössischen
Strassenverkehrsgesetzes vom 1 9, 1 2. 1 958.

Für alle Parkplatzzonen gilt ein Gebührenrahmen von maximal
CHF 5,00 pro Stunde.

1 Das regelmässige Parkieren tags- und/oder nachtsuber ist bewil-
ligungspflichtig und bedarf einer Parkkarte.

2 Dies gilt nicht für Parkplätze, welche mittels einer Parkuhr be-
wirtschaftet werden während den gebührenpflichtigen Zeiten.

Folgende Nutzergruppen können eine Parkkarte enruerben:

a. Handwerkerparkkarten: Personen oder Betriebe, die ftir eine
geschäftliche Tätigkeit in einem Gebiet auf ihr Fahzeug an-
gewiesen sind.

b. Anwohnerparkkarten: Bewohner, wenn sie nachweisen,
dass ihnen kein ausübbares Recht zum Parkieren auf pri-

vatem Grund zusteht.
c. Besucherparkkarten: Bewohner und in Liestal ansässige Be-

triebe für ihre Besucher bzw. Kunden.

neu

srnngemäss wie $ 4,3 PR

neu gibt es nur noch einen Ge-
bührennhmen ftir alle Patu-
platzzonen, dies vereinfacht das
Reglement und gibt dem Stadt-
rat mehr Flexibilitlát auf geänder-
te Bedütnisse zu reagieren.
Der Maximalbetrag wird von
CHF 3.00 pro Stunde auf CHF
5.00 pro Sfunde angehoben.

heute ,,kann" eine Pafukafte für
die Qauerbenützung von öffent-
lichen Pafuplätzen erworben
werden (S 7.1 PR)

Zudem r'sf das regelmässige Ab-
stellen von Autos über Nacht
bewilligungspflichtig lS f RND)

Neu werden diese beiden Rege-
lungen zusammengefasst und
auf die keiner Pafuplatzzone zu-
gewi ese nen G ebiete tagsü be r
erweiteft.

srnngemäss wie $ 8.1-8.3 PR.

Die maximale Parkdauer kann durch eine geeignete Massnahme
begrenzt werden (2.8. Blaue Zone, Weisse Zone (max. 3 Stun-
den), Parkuhren mit Parkzeitbegrenzung).

neu

Der Stadtrat strebt an, dass die Betreiber von privaten Parkplätze n gleich wie $ 5 PR

im ötfentlichen lnteresse sowie die Kantonale Venrualtung eine
Parkplatzbewirtschaftung im Sinne dieses Reglements einführen.

Revision 2013 (Stand 15,05.2013)
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Parkierungsreglement (415.1)

$ 12. Verordnung zum Parkierungsreglement
Der Stadtrat kann in einer Verordnung regeln:
a. die Gebietsabgrenzungen derparkplatzzonen
b. die Parkordnung (Bewirtschaftungssystem, max. parkdauer

etc.)

c. die Parkgebühren für die Einzelbillette sowie die Gebühren-
befreiung einzelne¡ Parkplätze, wenn die Bewirtschaftung
mit unverhältnismässigem Aufwand verbunden ist.

d. die Erhebung einer Gebühr für das parkieren von Motorrä-
dern

e. Ausnahmen vom Grundsatz derselben Regelung innerhalb
einer Parkzone, wenn sie im öffenflichen lnteressen liegen
und dem Zweck dieses Reglements nicht widersprechen.

f. zeitliche und örtlíche Gültigkeit der parkkarten

g. die Definition des,,regelmässigen" parkierens

h. die Gebühren für die Parkkarten

$ l3; Ausnahmen

Der stadtrat kann in begründeten Fällen Ausnahmen zu den Best-
immungen dieses Reglements gewähren.

$ 14. Haftung

Die Stadt Liestal übernimmt keinerlei Haftung für Beschädigung
oder Diebstahl der auf den öffentlichen parkplätzen abgestellten
Fahrzeuge.

$ 15. Strafbestimmungen

' Wer diesem Reglement zuwiderhandelt, namenflich mit der Ab-
klärung der Gebührenpflicht betrauten Organen unwahre Anga-
ben macht, der Meldepflicht nicht genügt oder die Kontrolle er-
schwert, wird mit einem Ven¡reis oder einer Ordnungsbusse bis
CHF 500.-- belegt. Der entstandene Venrualtungsaufwand wird
gemäss Gebührenreglement zusätzlich in Rechnung gestellt.

2 Die eidgenössischen Strafbestimmungen betreffend Strassen-
verkehr bleiben vorbehalten.

srnngemäss wie g 3.2 Abs. 2 PR

in $ 4.1 RNP lsf die monattiche
Gebühr auf CHF 40.- angesetzt

gleich wie S 12 PR

srnngemässwie$2PR

neu

slnngemäss wie gg 3.3 + 4.2 pR

srnngemäss wie $ 6.2 PR

srnngemäss wie g 4.2 PR, neu
muss es sich dabei nicht zwin-
gend um ,,geringfügige Unter-
schiede" handeln
Beg rü n du ng : F ried hofs-PP ist
bislang kosfen/os und wider-
spricht dieser Regelung.
srnngemäss wie g 7.2 PR

neu

srnngemäss wie g 3.2 PR

gleich wie S l0 PR

gleichwieS9PR

gleich wie S 11.1 PR
$ 8.IRND: Verweis auf g 40
Gemeindegesetz, Busse bis zu
cHF 100.-

gleich wie S 11.2 PR

Seite 6 von I
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Parkierungsreglement (41 5, 1 )

Alle dem Parkierungsreglement widersprechenden früheren Er-
lasse sind aufgehoben, insbesondere das Reglement über das
Abstellen von Motorfahrzeugen auf öffentlichen Strassen und
Plätzen (Parkierungsreglement) vom 30. Januar 2002 und das
Reglement über das nächtliche Dauerparkieren auf öffentlichem
Grund vom 18. September 1974..

Dieses Reglement wird nach der Genehmigung durch die Sicher-
heitsdirektion des Kantons Basel-Landschaft vom Stadtrat in Kraft
gesetzt.

neue Regelung

neu muss der Stadtrat das Reg-
lement in Kraft setzen

Revision 2013 (Stand 15.05.2013)
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Parkierungsreglement (415.1)

SPR

s31

s 3.4

s 4.1

s 4.1

s 6.1

s62

s63

s 7.1

s 7.3

s 8.2

s RND

s 3.1

s 4.21f

s7

lnhalt

Zur Förderung der zweckmässigen
Nutzung sowie zur Sicherstellung von
Parkflächen für die Allgemeinheit wer-
den öffentliche Parkplätze (...) der Ge-
bührenpflicht unterstellt.
Gebührenfreie 1. Stunde im Bewirt-
schaftungstyp I und ll

Ziel und Zweck der verschiedenen Be-
wirtschaftungstypen

Unterschiedliche Gebührenrahmen pro
Bewidschaftungstyp

Förderung von Elektroautos

Für Motorräder sind speziell markierte
Parkplätze zu schaffen.
Förderung von Carsharing

Die Parkkarten gelten anstelle der or-
dentlichen Gebühren- und Parkdauer-
ordnung.

Der Stadtrat kann die Benutzung von
öffentlichen Parkplätzen mit Parkkarten
ausschliessen, wenn die angestrebte
Nutzung der Parkplätze durch das
Dauerparkieren zu stark behindert wür-
de.

Regelung des Verhätnisses zwischen
Parkplatzersatzabgabe und Parkkarte
in der Verordnung

Kommentar

Wiederholung aus Zweckaftikel
Es werden nicht alle Patuplätze der Gebührenpfticht
unterstellt.

neu wird nur noch der Gebührenrahmen im Regte-
ment festgelegt, der Stadtrat legt in der Verordnung
die Gebühren konkret fest. Damit kann der Stadtrat
flexibler auf geändefte BedüÍnisse reagieren.
Ziel und Zweck werden rn $ 2 des neuen parkie-
ru n g s re g Ie me nt s u m sch ri e b e n.

neu gibt es nur noch einen Gebührenrahmen für alle
Parkplatzzonen, das Reglement bteibt so übersicht-
lich und schlank.
Die Absicht, Elektroautos zu fördem, wurde nicht
umgesetzt und ist heute umstriften.
Dies regeln übergeordnete Erlasse

e Standplätze
Umsetzung

hem Grund
keine Exklusivrechte auf einen Parkplatz kennt.
Versteht sich von selbst

Diese beiden Abgaben haben keinen Zusammen-
hang, daher muss auch das Verhättnis nicht geregelt
werden.

s 3.2

lnhalt

Bewilligung gibt keinen Anspruch auf ei-
nen bestimmten PlaL
Polizeiliche Anordnungen zum Freihal-
ten von Strassen und Plätzen...gelten
auch für MFZ-Besitzer, die eine Bewilli-
gung haben

Modalitäten zur Gebührenerhebung
Reinertrag Gebühren ausschliesslich
zur Schaffung und Unterhalt weiterer
Parkgelegenheiten

$ 7.3 kann weggelassen werden, da der Stadtrat die
ötfliche Gültigkeit regeln kann.

Kommentar

Versteht sich von selbst und wurde im pafuierungs-
reglement bis anhin auch nicht explizit erwähnL

Versteht sich von se/bsf und wurde im Pafuierungs-
reglement bis anhin auch nicht explizit erwähnt,

Wird neu in der Parkierungsverordnung geregett

Diese Zweckgebundenheit besteht nicht.

Revision 2013 (Stand 15.05.2013)
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Parkierungsverordnung (a1 5.1 1 )

415.11

Stadt Liestal

Parkieru ngsverord n u n g

Revisi on 2A13 (Stand 30.05.2013)
Einwoh nerratsvorlage

Revision 2013 (Stand 30.05.2013)
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Parkieru ngsverordnung 15.11)

Abkürzungen:

PV das Abstellen von Motorfahzeugen auf öffentlichen Strassen undReglement über
Plätzen Parki n vom 30. Januar2002

VN Verordn zum ement vom 22. Oktober 1974

Seite 2 von 8
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Parkierunqsverordnung (41 5. 1 1 )

l. Allgemeines.....

S 1. Regelungsinhalt.........

ll. Parkplatzzonen

S 2. Gebietseinteilung P arkplatzzonen ..........

Einzelbillette ............

S 3. Gebühren und Parkordnung

Parkkarten

ilt.

tv.

4

4

4

4

5

5

5

5

5

5

6

6

6

6

6

6

6

7

I
I

I

S 4. Örtliche Gültigkeit

S 5. Zeitliche Gültigkeit

S 6. Nächtliches Parkieren..

S 7. Gebühren

S 8. Handhabung und Ausgabe....

S 9. Anspruch auf einen Parkplatz

$ 10. Entzug der Parkkarte.............

V. Schlussbestimmungen.............

$ 11. Zuständigkeit

$ 12, Aufhebung bestehenden Rechts...,..

$ 13. lnkrafttreten

Anhang....
lnhalte welche nicht mehr in der Parkierungsverordnung enthalten sind: .........

lnhalte aus der Verordnung zum Nachtparkreglement welche nicht mehr in der
Parkierungsverordnung enthalten sind: ......,..

Revision 20'13 (Stand 30.05.2013)
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Parkierungsverordnu ng (a15.1 1)

Reglementstext

Gestützt auf $ 12 des Parkierungsreglements der stadt Liestal vom
xx.yy.zzzz erlässt der Stadtrat die nachfolgende Verordnung.

Kommentar

srnngemäss wie lngress PV

Die Parkierungsverordnung enthält die Vollzugsbestimmungen
zum Parkierungsreglement der Stadt Liestal vom xx.yy.2013.

sinngemässwieglPV

frü her Ze ntru mNerualtu ng
se h r stedtl iorientie rt

frü her öffe ntlich e N utzu ng en,
seh r zentru msorientie ft
frü her öffe ntliche N utzu n g e n
+ Zeitbegrenzung 5h, sehr
zentrumsorientieñ
frü her öffentlich e Nutzu nge n,
seh r ze ntru m sorie ntieft
frü her öffentlich e N utzu nge n,
seh r ze ntru msorie ntiert

zentraler als die anderen
Schulhtluser und darum teu-
rer

Pa n Ort
Allee

B
Kan

M

Zeu

Rheinstrasse (Reqierunqsqebäude)
Stabhofgasse
Schleifewuhrweq

Stedtli

Kaserne
eck

Rosenstrasse

Sporthallenplatz

Zentrum

Tiergartenstrasse

Bruckackerstrasse
Kasernen
Kon r-Areal
Holderstöckliweg (Burgsch ulhaus)

lil Öffentliche Bau-
ten und Anlagen

llla Post
Frau ulhaus
F ren ken btr ndterrsch u I s

rschulhaus

iltb Schulen / Sport

IV Wohngebiete verschiedene Wohngebiete, wo sinnvoll

V Gewerbegebiete gemäss Zonenplan Sied-
lu sinnvoll

Sonderfälle Friedhof / Friedhof Gratisparkierung
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Parkierungsverordnun S Ø1 5.1 1)

kordnu

gleichwieS4PV

bisher: 1. Stunde
gratis,
2. Stunde CHF 1.50

gleich wie S 11.1 PV

gleich wie S 11 .2 PV

gleich wie S 11 .3 PV

entspicht der heutigen Praxis
heutige Regelung gemäss Plan
,,G e b i etse i nte il u n g P a fuka fte n"

gleich wie S 5.5 PY

entspricht der heutigen Praxis
bi sher N achtparkkarten und
Anwohnerpafukarlen
gleich wie S 6.2 PV

srnngemäss Aft 4 VN

Geltungsdauer
07.00 bis 19.00 Uhr

Tvp ParkplaÞzonen max. Park-
dauer

Parkgebühren

Montag bis SamstagStedtli '1 .5 Stunden

0 - 30 Min.: gratis

30 - 60 Min.: CHF 1.50

60 - 90 Min.: CHF 2.50

il Zentrum 5 Stunden CHF 1.50 pro Stunde Montag bis Samstag

unbegrenzt CHF 1.00 pro Stunde Montag bis Samstag
öffentliche Bau-

ten und Anlagen

0.5 Stunde
0- 15 Min.: gratis
15 - 30 Min.: CHF 0.50 Montag bis Samstaglll a Kuzparking Post

CHF 0.50 pro Stunde Montaq bis Freitagiltb Schulen / Sport unbegrenzt

Montag bis FreitagIV Wohngebiete
,,wetsse
Zone" 3

Stunden

gratis

V Gewerbegebiete
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Parkierungsverordn (415.11)

I Für Parkkarten gelten folgende Gebühren:

pro Tag CHF 5.-

Pro Monat CHF 40'-
Es werden nur genze Monate berechnet.

pro Jahr CHF 480.-
Die Gebühren werden für sechs Monate im Vo-
raus erhoben. Werden parkkarten voraussichilich
mehr als drei Monate im Kalenderjahr benutzt,
werden sie ausschliesslich für ein Jahr ausge_
stellt.

2 wird eine Parkkarte innerhalb der im Voraus bezahlten 6 Monate
nicht mehr benötigt und der Verwaltungspolizei zurückgegeben,
wird die bereits entrichtete Gebühr ab dem folgenden Monat an-
teilsmässig und zinslos zurückerstattet.

1 Die Parkkarten müssen gut sichtbar hinter der windschutzschei-
be angebracht werden.

2 Die Parkkarten können zu Kontrollzwecken EDV mässig erfasst
werden.

Eine Parkkarte gibt keinen Anspruch auf einen bestimmten park-
platz. Sie berechtigt lediglich, das Fahzeug im Rahmen der Gül-
tigkeit der Parkkarle zu parkieren.

wird eine Parkkarte wiederholt missbräuchlich venruendet, wird sie
ungültig und durch die Verwaltungspolizeieingezogen. ln diesem
Fall besteht kein Recht auf Rückerstattung der Gebühr.

Gebühren gleich wie 96.3 und
7.3 PV

gleich wie S 12 PV

gleichwieS9PY

gleich wie S 10 PV

gleich wie S Sbrb PY

1 Für die Erarbeitung des Bewirtschaftungskonzepts ist das Stadt- neu

bauamt zuständig,
2 Der Vollzug der Parkierungsvorschriften obliegt der Venrualtungs- stnngemäss wie $ 14 PV

polizei Liestal.

Die Parkierungsverordnung vom 25. Juni 2002 und die Verordnung neu

zum Reglement über das nächtliche Dauerparkieren auf öffenili-
chem Grund vom 22. Oktober 1974 sind aufgehoben.

Revision 2013 (Stand 30.05.2013)
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Parkierunqsverordn un g (41 5.1 1)

Diese Verordnung tritt am xx.yy.zzzz in Kraft

Liestal, den xx.yy.zzzz

Für den Stadtrat
Die Stadtpräsident Der Stadtvenrualter

Lukas Ott Benedikt Minzer
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Parkieru ngsverordnu (415.11)

SPV

s3

s 5.1

s 5.4

s 5.6

s 6.2

s8

se

s13

Art. VN

Art. 1

Att.2

Art.3

lnhalt

Bewirtschaftungstyp, Definition der
Signalisation

Gebietseinteilung Parkkarten mit
einem Plan

Die Stadt Liestal kann in begründe-
ten Fällen die Gültigkeit auf ein be-
stimmtes Gebiet eingrenzen bzw.
ausdehnen

Parkkarten sind in den öffentlichen
Parkhäusern nicht gültig.

Gültigkeit Handwerkerkarte von
Mo-Fr 07.00-19.00 Uhr
Die Stadtpolizei gibt an Notfall-
dienste gebührenfreie, unbe-
schränkte und ubertragbare Park-
karten ab.

Parkkarten können auf maximal
zwei F ahzeug nummern ausge-
stellt werden, dürfen aber nicht
gleichzeitig für beide Nummern ge-
nutzt werden.

Ausnahmen filr lnvalide und Geh-
behinderte, Ven¡veis auf Richtlinien

Kommentar

Die Signalisation wird gernäss dem gewähtten Bewift-
schaftungssystem ausgewählt und muss daher nicht in
der Verodnung festgelegt werden.
Die Veruvaltung unterscheidet bei der Ausgabe der pafu-
kañen nur das Sfedf/l von den resttichen Gebieten, dafür
ist kein PIan mehr notwendig
Eine Ausdehung der Parkkafte für Bewohner auf das
Stedtli ist nicht denkbar

Es geht im PR um öffentliche Sfrassen und ptätze, pa¡k-
häuser sind daher ausgesch/ossen

Findet in der Praxis nicht staft.

Die Pafukaften weisen kein Autokennzeichen auf. Daher
kann eine Pa*kafte auf beliebig vielen Autos eingesetzt
werden.

Es gelten übergeordnete gesetzliche Grundtagen

lnhalt

Waschen und Reparieren von
Fahzeugen verboten

Keine Berechtigung für die Blaue
Zone
Der zur öffentlichen Strasse gehö-
rende Kompetenzmeter vor Liegen-
schaften kann nicht als Privatpark-
platz betrachtet werden. Der Privat-
Abstellplatz wird nur anerkannt, wenn
das Fahzeug ganz auf privatem Bo-
den abgestellt wird.

Kommentar

Kein direkter Zusammenhang mit dem Pafuieren

keine Unterscheidung mehr zwischen Anwohnerparkkafte
und Nachtparkkañe

Eige ntu m srechtli che P roblemati k
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